
 
 

 
Beschwerde „Schartner Bombe – Jeder Arsch kann gewinnen“  
 
Die Headline der beanstandeten Werbung „Diesen Sommer kann wirklich JEDER Arsch 
einen FIAT 500 gewinnen!“ stellt mit der Illustration / Darstellung ausschließlich von Frauen-
Pos in unterschiedlicher Gewichtsklasse und Ausprägung eine eindeutige Verletzung einer 
ganzen Reihe von Richtlinien dar. In erster Linie verletzt Sprache und Wortwahl den Punkt 
1.2. Ethik und Moral / 1. Werbung trägt soziale Verantwortung. Die Headline geht weit über 
eine flapsige Alltags-Sprache hinaus. Insbesondere durch die Abbildung der ausschließlich 
weiblichen Po-Ausschnitte wird nach Punkt 1.1. die Po-Art von Frauen bewertet und damit 
deren „menschliche Würde und Unversehrtheit der Person missachtet und verletzt“.  
 
Der Zusammenhang zwischen jedem Arsch und den weiblichen Abbildungen verstößt gegen 
2. Spezielle Verhaltensregeln – Menschen. Es liegt geschlechterdiskriminierende Werbung 
nach a) Frauen oder Männer auf abwertende Weise dargestellt; die Gleichwertigkeit der 
Geschlechter in Frage gestellt und d) sexualisierte Blickfangwerbung sowie c) entwürdigende 
Darstellung einer Person, die auf ihre Sexualität reduziert wird.  
 
Auch impliziert die Ausdruckweise ein Verhalten, das nach 2.2. Kinder und Jugendliche, 
2.2.1 Kinder a) Werbung allgemein als gewaltsames, aggressives oder asoziales Verhalten 
als nachahmenswert oder billigenswert darzustellen oder erscheinen zu lassen.  
 
Sowohl die Headline als auch die Abbildungen sollten sofort geändert werden. 
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https://www.werberat.at/verfahrendetail.aspx?id=2835 
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